
REGENSBURG. Ein ungewöhnliches
Programm mit geistlicher französi-
scher Musik des 20. Jahrhunderts
konnten Regensburgs Musikfreunde
in der KircheHerz Jesu erleben, und ei-
ne neuartige Kooperation bisher nur
einzeln an die Öffentlichkeit getrete-
ner musikalischer Kräfte: das „Orches-
ter am Singrün“, dirigiert von Lutz
Landwehr von Pragenau, und der von
Angelika Achter geleitete „Regensbur-
ger Kammerchor“ gestalteten den
Abend zunächst im Wechsel und ver-
einten sich schließich zu einer beein-
druckenden Interpretation von Fran-
cis Poulencs „Gloria“.

Schillernde Klangpalette

Nicht weniger faszinierend wirkten
die anfangs ertönenden „sinfonischen
Fragmente“, die Claude Debussy aus
seiner Schauspielmusik zu
d’Annunzios Mysterienspiel „Le Mar-
tyre de Saint Sebastien“ zusammenge-
stellt hat. Eine unglaublich delikate
und in vielfältigen Farben schillernde
Klangpalette entfalteten die Musiker
des Singrün-Orchesters in Debussys
raffinierter Komposition, die halb
noch der Spätromantik angehört, halb
schon zu Olivier Messiaens religiöser

Ekstase unterwegs ist. Souverän führte
Lutz Landwehr von Pragenau die Mit-
wirkenden durch die Partiturmit ihrer
überwiegenden Ruhe, die aber immer
wieder von erregten Tremoli durch-
pulst wurde und aus der einige weni-
ge, genau herausgearbeitete dynami-
scheHöhepunkte herausragten.

Seine Qualitäten als A-cappella-En-
semble zeigte danach der Regensbur-
ger Kammerchor in Motetten von Du-
ruflé, Poulenc und de Sévérac. Mit prä-
zisen, die Klangformung vorgebenden
Gesten inspirierte Angelika Achter die
Singenden zu einer vorzüglichen Leis-
tung. In warmem, tragendem Piano-
klang und hell leuchtenden Harmo-
nien entstand eine geistliche Musik
voll Ernst, doch ohne alle Schwere.
Zum Höhepunkt wurde hier die Ge-
staltung des „Gloria“ aus der Missa so-
lemnis von Jacques Chailley mit sei-
nem metrisch kaum gebändigten
Fluss und gewagten Klangfolgen, die
sich an großen Höhepunkten nahezu
clusterartig verdichteten.

Zwiespältiger Charakter

„HalbMönch, halb Lausbub“: so ist der
Komponist Francis Poulenc einmal
treffend charakterisiert worden, und
sein „Gloria“ vereint diese beiden Sei-
ten seiner künstlerischen Physiogno-
mie. Betont diesseitig klingt manches,
wenn etwa das Orchester gleich mit
großem Aplomb und mächtigen Blä-
serfanfaren einsetzt oder frech hüpfen-
de Rhythmen das „Laudamus te“ des
Chors grundieren, den Poulenc zu
recht ungewöhnlichen Skandierun-
gen des Texts veranlasst.

Doch neben solch neoklassizisti-
schen, stark an Strawinsky erinnern-
den Momenten standen dann wieder
ganz zurückhaltende Unisono- und A-
Cappella-Passagen. Herbe Klänge und
demütiges Flehen vernahm man im
„Domine Deus“, jedoch überwölbt
vom strahlenden Sopran Doris Döllin-
gers, die solistisch markant hervortrat.
Und merkwürdig leise verklang dieses
so klangewaltig angetretene Gloria
schließlich in einem zwiespältigen
Schlussakkord, der mehr zum Moll-
als zumDur-Jubel neigte.

Vorzügliche Leistung
KLASSIKMitreißend: Orches-
ter am Singrün und der Re-
gensburger Kammerchor
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VON GERHARD DIETEL, MZ

Angelika Achter dirigierte den Chor in
dem wunderbaren Konzert. Foto: priv.
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KULTUR IN KÜRZE

Von Bach bis Webber
REGENSBURG.Die VereinigungOstbay-
erischer Tonkünstler (VOT) veranstal-
tet am Samstag ein Vorspiel von Schü-
lern im Foyer der Hochschule für ka-
tholische Kirchenmusik undMusik-
pädagogik Regensburg.Musik von
Bach bisWebber steht unter demTitel
„AHandful of Keys andmore“ auf dem
Programm. (mz)
➜ Sa., 16.Mai, 11 Uhr, im Foyer der
Hochschule für kath. Kirchenmusik und
Musikpädagogik, Andreasstraße
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spiegelbergs Kunst
REGENSBURG.Daria undHans-Martin
Sebast veranstalten eine Vernissage
der Künstlerin Nicolette Spiegelberg
in ihrer Galerie „Kunst &Kaffee“. Sie
zeigt Skulpturen, Objekte und Bilder.
Aufgespürte Fundstückewerden
Hauptdarsteller ihrer Arbeiten: Skelet-
teile,Metall- oder Holzstücke oder auf-
gebrochene Vogeleier. (mz)
➜ Vernissage: Sa., 16.Mai, 19 Uhr,
„Kunst und Kaffee“, Obermünsterstr. 7
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über Napoleon
REGENSBURG. Einen Vortrag anlässlich
des 40. Jahrestags der Städtepartner-
schaft Regensburgmit Clermont-Fer-
rand zumThema „Napoleon in der Li-
teratur und imKino“ veranstaltet die
deutsch-französische Gesellschaft. Re-
ferent ist Prof. JochenMecke. (mz)
➜ Heute, 20 Uhr,Weinschenkvilla, Hop-
pestraße 8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Liebe nicht nur im GRAZ
REGENSBURG. „Neue Romantik“ heißt
eine Ausstellung des Kunstvereins
GRAZ. Dazu gibt esmehrere Veran-
staltungen: Am Freitag, 15.Mai, zeigen
die Künstler Prof.Miachael Rittstein
(Prag), BarboraMotlová (Pilsen), Alena
Anderlova (Klattau),Wolfgang Ama-
deusHansbauer (Weiden) und Irene
Fastner (München) ihreWerke in den
Ausstellungsräumen des Kunstver-
eins. Schirmherr Bürgermeister Joa-
chimWolbergs eröffnet die Ausstel-
lung um 20Uhr. Um 21Uhr zeigen
Hans Schröck undHans Camin ein
„RomantischesMinitheater“. Am
20. Mai gibt es die Kunstaktion
„Kunsttentakel – in den Fangarmen
der Liebe“ im L.E.D.E.R.E.R. Um 19Uhr
wird die Bilderausstellung von Tina
Schmid eröffnet. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wiedemanns neue CD
REGENSBURG.DerMünchner Konzert-
gitarrist AugustinWiedemann präsen-
tiert am Samstag in dermusic acade-
my seine neue CD „324“. Zu hören
sindWerke des paraguayischen Kom-
ponisten Agustín Barrios, desMexika-
nersManuelMaria Ponce, des deut-
schen Barockkomponisten Johann Ja-
kob Froberger, des Japaners Toru Take-
mitsu und des amerikanischen Jazzgi-
tarristen Ralph Towner. (mz)
➜ Sa., 16.Mai, 20 Uhr, Lokschuppen,
Zollerstraße 1a
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musik aus Frankreich
REGENSBURG.Anlässlich von 30 Jahren
Studentenwerks-Partnerschaft und 40
Jahren Städtepartnerschaft von Cler-
mont-Ferrand und Regensburg geben
das Symphonieorchester der Uni Re-
gensburg und das Orchestre de cham-
bre universitaire de Clermont-Ferrand
ein Konzert. Sie spielen Vivaldis „Con-
cert für zwei Violoncelli“, von Beat-
les/Breiner das „Concerto grosso“, von
Händel „Musik aus Salomon“ und
Gershwins „Rhapsody in blue“. (mz)
➜ So., 17. Mai, 15.30 Uhr, im Audimax
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Künstler porträtiert

REGENSBURG.Die Künstler, die ihre Ar-
beiten in der KleinenGalerie zeigen,
hat der ehemalige Direktor der Bayeri-
schenAkademie für Naturschutz und
Landschaftspflege, Dr.Wolfgang Zie-
lonkowski, porträtiert. GaleristinHel-
ga Groh ergänzt die Porträts des lei-
denschaftlichen Fotografenmit Objek-
ten der jeweiligenKünstler. (mz)
➜ Vernissage: Sa., 16.Mai, 10 bis 14 Uhr,
Kleine Galerie, Gesandtenstraße 16

REGENSBURG. Kurator der Ausstellung
„Werkzeuge des Lebens“ ist der Wup-
pertaler Philosoph und Schriftsteller
Andreas Steffens. In seiner mit neun
befreundeten Künstlern umgesetzten
Ausstellung möchte er Philosophie
und Bildende Künste zusammenbrin-
gen. Existenzielle Fragen nach dem,
was den Menschen ausmacht und wie
ermit seinem Leben umzugehen lernt,
welche Werkzeuge er einsetzt, um das
Leben „sinnvoll“ zu gestalten, will
Steffens mit Hilfe der Bildenden Küns-
te beantworten.

Die unscharfen Schwarz-Weiß-Fo-
tografien des Essener Künstlers Knut
Maron heben das Wesentliche eines
Gegenstandes hervor. Bei der Abbil-
dung einer Kerze steht der Schein im
Mittelpunkt des Bildes. So trifft Ma-
rons „subjektive Fotografie“ eine Un-
terscheidung zwischen dem Wesentli-
chen und demUnbedeutenden.

Eine Schülerin Marons, Janet Zeug-
ner, nimmt sich in ihren Fotografien
dem Thema „Erinnerung“ an. Sie
macht Abzüge jahrzehntealter, gefun-
dener Fotos und bearbeitet diese mit
chemischenMitteln. Die sich in Auflö-
sung befindenen Bilder zeugen von
verblassenden Erinnerungen.

Die Umkehrung von Schwäche in
Stärke als „Überlebenswerkzeug“ zei-
gen gleich mehrere Objekte. Das ther-
moaktive Buchobjekt des polnischen

Künstlers Jan Bresinski muss der Be-
trachter zunächst aufschlagen, damit
sich ihm ein Gedicht der in den Sech-
ziger Jahren verstorbenen Lyrikerin
Halina Poswiatowska offenbart. Ihre
wunderbaren Zeilen über den Tod
werden von einer schwarzen Fläche
erst nach und nach freigegeben. Die an
einem Herzfehler leidende Poetin setz-
te sich von frühester Kindheit an mit
demThema Tod auseinander.

Der Film „Mario, der Zauberer“ von
ThomasHenke versetzt den Betrachter
in die Situation eines Menschen mit
psychischen Störungen, der seine

Krankheit in etwas Positives umzu-
wandeln weiß. Indem er die Kunst als
„Lebenswerkzeug“ gebraucht, bewäl-
tigt er seine Probleme kreativ.

Eine Krankheit veranlasste Kurator
Steffens, Bilder zu malen, für die er
passende Gedichte und Textpassagen
fand. In einem zweiten Schritt malte
er Bilder, die verfremdete Schriftzei-
chen beinhalten (siehe „Graue Poesie
II“). Der Austausch und die gegenseiti-
ge Beeinflussung der Symbolsysteme
Schrift und Bild sind für ihn ein weite-
res Werkzeug, das dem menschlichen
Leben Sinn stiftet. Kunst steckt in je-

dem Menschen, glaubt Steffens. Be-
stimmte Wahrnehmungen, Impulse,
Grenzerfahrungen oder Notsituatio-
nen führten dazu, dass das Erfahrene
in Form von Kunst nach außen ge-
bracht werden muss. „Kunst kommt
nicht von Können, sondern von Müs-
sen“ – ist er überzeugt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ „Werkzeuge des Lebens“ bis 27. Juni
(Do und Fr: 15 - 19 Uhr, Sa: 11 - 15 Uhr) im
Kunstraum des Neuen Kunstvereins Re-
gensburg, Dr.-Gessler-Str. 2 (im Ein-
kaufszentrum Königswiesen-Nord). Ver-
nissage: heute; Freitag, 19 Uhr.

Werkzeuge, umdas Leben zu verstehen
VERNISSAGEDer Neue Kunst-
verein Regensburg zeigt sei-
ne neue Ausstellung „Werk-
zeuge des Lebens“.
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VON FRED FILKORN, MZ

Kurator und Künstler Andreas Steffens vor seinem Bild „Graue Poesie II“ Foto: Fred Filkorn

LAPPERSDORF. Sobald die Biermösl
Blosn mit ihrem ausverkauften Auf-
tritt am Samstag das Zeltfestival Lap-
persdorf eröffnet haben, steht eine Le-
gende auf dem Programm: Konstantin
Wecker, sicherlich einer der ganz gro-
ßen, deutschen Liedermacher, der, zu-
sammen mit Jo Barnickel, am Sonntag
demZirkuszelt die Ehre gibt.

Wecker ist ein poetischer Triebtä-
ter, er gibt Konzerte wie andere in Mu-
ckibuden gehen oder in die Kirche. Ei-
ner wie er kann vor einem Publikum,
das in allen Altersstufen kommt, lo-
cker mit seinem Alter kokettieren.
Kann Witze über sich selber machen
und Blitze schleudern, undweil er mu-
sikalisch sowieso alles kann, lässt er es
krachen und seufzen, wenn er’s grad
braucht für seine alten, neuen und re-
launchten Lieder. Ein schamloser Ro-
mantiker und Ewigmorgiger. Sein
Konzertmotto stammt aus dem neuen

Lied „Kein Ende in Sicht“, in dem er
klar aufzeigt, für welche Menschen er
bevorzugt singt.

Für alle Liedermacher-Fans gibt es
am 23. Mai eine Weltpremiere: Der
scharfzüngige Songpoet Werner
Schmidbauer und der schweigsame,
kongeniale Musiker Martin Kälberer
treffen auf Pippo Pollina, einen der
großartigsten Songpoeten Italiens. Ge-
meinsam zelebrieren sie die hohe Sin-
ger-/Songwriter-Kunst. (mz)

Wecker beimZeltfestival
KONZERTENach der Biermösl
Blosn übernimmt der Lieder-
macher das Zepter im Zelt in
Lappersdorf.

Konstantin Wecker Foto: dpa
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ZELTFESTIVAL LAPPERSDORF

➤ Sa., 16. Mai.: 20 Uhr Biermösl Blosn
(ausverkauft)

➤ So., 17. Mai: 17 UhrMundart Matinee
mit Ludwig Zehetner; 20 Uhr Konstantin
Wecker

➤ Mo., 18. Mai: 20 Uhr TheMystic Eyes
(Eintritt frei)

➤ Di., 19. Mai: 20 Uhr Bob Rückerl Me-
morial Concert

➤ Mi., 20. Mai: 20 Uhr Die Alpenkönigin-
nen – das Raith Schwestern Musical

➤ Do., 21. Mai: 20 UhrMartina Schwarz-
mann (ausverkauft)

➤ Fr., 22. Mai: 20 Uhr AC/DC Revival
Band

➤ Sa., 23. Mai: 20 Uhr Schmidbau-
er/Kälberer & Pippo Polina/Jean-Pierre
von Dach

➤ So., 24. Mai: 20 Uhr JohnMayall &

new band

➤ Mo., 25. Mai: La Brass Banda

➤ Di., 26. Mai: 17 Uhr Sternschnuppe.
Hits for Kids

➤ Mi., 27. Mai: 20 Uhr Da Bertl und I
trifft Karl Valentin, im Zelt in Lappers-
dorf; 20 Uhr Monika Gruber im Anton-
iushaus Regensburg (ausverkauft)

➤ Do., 28. Mai: 20 Uhr I Dolci I Signori
im Zelt, Lappersdorf; 20 Uhr: Marshall &
Alexander in Gut Grafenried in Eilsbrunn

➤ Fr., 29. Mai: 20 UhrManfredMann‘s
Earthband

➤ Sa., 30. Mai: 20 Uhr Ottfried Fischer

➤ So., 31. Mai: 20 Uhr Shantel & Bucovi-
na Club Orkestar

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten unter Tel. (09 41) 4 65 25 60
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